
Bildungsland
2030+

Schulen und Kindergärten in Thüringen: 



Die Linke liefert:
Was es jetzt braucht.

Kindergärten erhalten – wenn Kindergärten schließen, fällt 
nicht nur eine Bildungseinrichtung, sondern ein Ort weg, der  
Menschen zusammenbringt. Unser Kindergarten-im-Dorf-Gesetz 
erhält Kindergärten, denn für uns heißt es: Kurze Beine, kurze 
Wege. Das Gesetz sorgt dafür, dass Räumlichkeiten auch anders  
genutzt werden können, beispielsweise für Veranstaltungen, 
Feste oder als Treffpunkt im Dorf. 

Kein Personal entlassen – wenn es weniger Kinder in Kinder-
gärten gibt, wollen wir das Personal behalten, damit jedes  
einzelne Kind mehr Aufmerksamkeit bekommt.  
Wir steigern die Betreuungsqualität und nutzen 
den demografischen Wandel.



Schulschließungen verhindern –  
Jahrgangsübergreifende Klassen 
sichern Grundschulen in der Nähe, 
vermeiden lange Wege und erhalten 
die soziale Infrastruktur. Dabei  
helfen geförderte Kooperationen 
der Schulträger über Kreisgrenzen 
hinweg und der politische Wille Schulen zu erhalten.

Schulcampusmodell fördern – Verschiedene Schularten  
gemeinsam planen und unterrichten. Flexible, individuelle und 
inklusive Bildung für alle: Statt einzelner Schulbauten sollten 
künftig vermehrt Campuslösungen umgesetzt werden.

Schule ist Teil des sozialen Raums – Schule ist mehr als ein 
Lernort. Sie ist ein wichtiger Treffpunkt im Dorf oder Stadtteil. 
Wird ein Standort geschlossen, kann das später teuer werden, 
weil soziale Angebote vor Ort fehlen.

Modernes Lehramt in Zeiten des demografischen Wandels – 
Thüringen sollte Lehrkräfte nicht mehr nur für eine Schulart, 
sondern für bestimmte Schulstufen ausbilden. So können sie 
je nach Bedarf und in enger Abstimmung mit den Lehrkräften 
eingesetzt werden. Möglich soll das ein neues Gesetz und die 
Anerkennung von Abschlüssen aus anderen Bundesländern  
machen. 



Kurz und knapp:
•	 Immer weniger junge Menschen in Thüringen 

muss nicht bedeuten, dass es immer  
weniger Schulen und Kindergärten gibt

•	 Wir wollen demografischen Wandel  
gestalten und bessere Bildung für unsere 
Kinder und Jugendlichen 

•	 Wir denken die Erneuerung des Bildungs-
wesens vom Kind und vom Jugendlichen aus 

•	 Es braucht ein grundsätzliches Umsteuern 
und eine Auseinandersetzung mit neuen  

Ansätzen, Strukturen und Finanzen

•	 mind. 25 Millionen Euro pro Jahr aus 
dem Sondervermögen des Bundes 

müssen in den nächsten  
10 Jahren in Bildung fließen 
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